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Zielgruppe
– leistungsstarke Kinder im Grundschulalter (8 bis 10 Jahre)
– Kinder mit einer Hochbegabung

Didaktische Ziele
– Förderung problemlösenden Denkens
– allgemeine Intelligenzförderung

Einsatzbereich
– im Förder- und Forderunterricht in der Grundschule (Innere Differenzierung,

Wochenplanarbeit, Freiarbeit, …)
– in Leistungskursen in der Grundschule
– im außerschulischen Bereich für leistungsstarke/hochbegabte Kinder interessierter

und engagierter Eltern (z. B. Deutsche Gesellschaft für das hochbegabte Kind, …)

Anmerkungen zu den Kopiervorlagen
Die Arbeitsbögen sind in Leistungskursen der 4. Jahrgangsstufe der Grundschule „Im
Spiet Norden“ mehrfach erprobt und optimiert worden. Es hat sich im Unterricht he-
rausgestellt, dass die Aufgaben mit den vorstrukturierten Lösungshilfen (Darstellun-
gen, Tabellen, Grafiken, …) von den Kindern ohne zusätzliche Lehrerhilfe gelöst
werden können. Zum Erkennen der mathematischen Gesetzmäßigkeiten sind aber
Impulse durch den Lehrer, manchmal auch vollständige Erklärungen erforderlich. Die
Arbeitsbögen sind so aufgebaut, dass die Kinder die Aufgaben ohne zusätzliche Leh-
rerhilfe bearbeiten können. Darstellungen, Tabellen und Grafiken sollen dabei helfen,
die Lösungsschritte zu unterstützen. Die einzelnen Aufgaben sind nach der Schwie-
rigkeit gestuft angeordnet. In den didaktisch-methodischen Hinweisen (S. 5 bis S. 14)
befinden sich zu jeder Aufgabe Anmerkungen zur Zielsetzung und Lernvorausset-
zung, zum Material, ausführliche Vorschläge zur Erarbeitung und zur Differenzierung
und weitere Lösungen der Aufgabe. Die Lösungsseite sollte als selbstständige Kon-
trollmöglichkeit eingesetzt werden.

normale Aufgabe

ergänzende Aufgabe

Aufforderung zu einer Begründung

2
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Zu Kopiervorlage 1

Zielsetzung
– Zahlen vorteilhaft addieren
– Strategien erkennen und anwenden

Lernvoraussetzung
– Zahlen bis 10 000
– Addition dreistelliger Zahlen

Material
– Hundertertafel
– Zahlenkarten 1 bis 100

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe
von den Kindern lösen zu lassen.
(1) Kinder lösen ohne zusätzliche Lehrerimpulse die

Aufgabe, sollen aber möglichst vorteilhafte Strate-
gien entdecken und anwenden.

(2) Lehrer gibt individuelle Hilfen, Gesetzmäßigkeiten
in der Tabelle und bei den Summenbildungen zu
entdecken.

(3) Kinder entdecken die Strategie bei der Summen-
bildung: Summe der unteren Zeile (Zahlen 1 bis
10) beträgt 55, jede Zeile darüber immer + 100,
da jede der zehn Zahlen immer um 10 größer ist.

Differenzierung
Weitere Aufgaben mit größeren Zahlbereichen stellen.

Zu Kopiervorlage 2

Zielsetzung
– Lösung in einem Diagramm darstellen
– Gesetzmäßigkeit in einer Tabelle erkennen, anwen-

den und übertragen

Lernvoraussetzung
– Zahlen bis 100

Material
– Kinder als Spielfiguren

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe
von den Kindern lösen zu lassen.
(1) Kinder lösen ohne zusätzliche Lehrerimpulse die

Aufgabe, sollen aber möglichst eine Gesetz-
mäßigkeit erkennen und auf die weitere Anzahl
von Kindern übertragen.

(2) Situation wird in einer Spielhandlung dargestellt.
Ein Kind kommt in die Mitte. Ein zweites Kind
kommt dazu und gibt zur Begrüßung die Hand.
Ein drittes Kind kommt dazu, gibt den beiden
Kindern die Hand. Ein viertes Kind kommt dazu,
usw.

(3) Lehrer gibt individuelle Hilfen zur Darstellung in
einem Diagramm und zur Lösung in einer Tabelle
und um die Gesetzmäßigkeiten in der Tabelle zu
entdecken.

Lösungen
Ein anderer Lösungsansatz ist über die Kombinatorik
möglich.
Jedes der Kinder (n) gibt (n – 1) Kindern die Hand. Bei
vier Kindern gibt jedes der 4 Kinder 3 Kindern die
Hand, es sind somit 4 � 3 = 12 Handschläge, allgemein
somit n � (n – 1) Handschläge. Dabei wird jeder Hand-
schlag doppelt gezählt, somit muss noch durch 2 divi-
diert werden (12 : 2 = 6). Diese Gesetzmäßigkeit kann
durch die Pfeildarstellung im Diagramm begründet
werden.

Es gilt somit die allgemeine Lösungsformel:
n � (n – 1)

2

Differenzierung
Anzahl der Handschläge für eine größere Personenan-
zahl (z. B. 50, 100, 1000) bestimmen.

Zu Kopiervorlage 3

Zielsetzung
– Lösungen in einem Diagramm darstellen
– Grunderfahrungen zu einer Restbildung sammeln
– Gesetzmäßigkeiten bei einer Restbildung erkennen

und anwenden

Lernvoraussetzung
– Dividieren im Zahlenbereich bis 100

Material
– Spielfiguren

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe
von den Kindern lösen zu lassen.
(1) Kinder lösen ohne zusätzliche Lehrerimpulse die

Aufgabe, sollen aber möglichst eine Gesetz-
mäßigkeit bei der Restbildung erkennen und
übertragen.

(2) Situation wird in einer Spielhandlung dargestellt.
Kinder stellen sich auf und zählen wie in den An-
weisungen (a), (b) und (c) ab. Kinder sollen dabei
die Gesetzmäßigkeit erkennen und zur Lösungs-
findung verwenden.

(3) Lehrer gibt individuelle Hilfen zur Darstellung der
Lösung. Dabei sollten die Zahlenmengen notiert
werden, die bei der Division durch 2 den Rest 1
haben, usw.

Lösungen
Lösungsmengen zu den einzelnen Gruppenbildungen
mit Rest werden notiert. Dann werden die gemeinsa-
men Zahlen dieser drei Lösungsmengen gesucht. Es
gibt nur eine gemeinsame Zahl, die Zahl 29.

Ein weiterer Lösungsansatz:
Man überprüft nacheinander die Zahlen kleiner als 33
auf die Gültigkeit der drei Bedingungen. Wenn alle drei
Bedingungen erfüllt werden, ist es die Lösung der Auf-
gabe.

Didaktisch-methodische Hinweise♣Ass
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Diese Tabelle kann dazu mit den Kindern erarbeitet
werden:

oben platziert werden. Für die „2“ und „4“ bleiben 
somit die beiden unteren Felder übrig. Mit der glei-
chen Überlegung ist die Aufgabe 2 zu lösen.

Differenzierung
Weitere Aufgaben wie Aufgabe 3 stellen.

Zu Kopiervorlage 5

Zielsetzung
– Lösungen übersichtlich darstellen
– Grunderfahrungen zur Kombinatorik sammeln
– Gesetzmäßigkeiten in einer Tabelle erkennen und

anwenden

Lernvoraussetzung
– Multiplizieren im Zahlenbereich bis 100 000

Material
– Zahlenkarten

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe
von den Kindern lösen zu lassen.
(1) Kinder lösen ohne zusätzliche Lehrerimpulse die

Aufgabe, sollen aber möglichst die Gesetzmäßig-
keit erkennen und übertragen.

(2) Situation wird in einer Spielhandlung dargestellt.
Drei Karten mit den Zahlen 1, 3 und 7 werden in
verschiedenen Kombinationen angeordnet. Es
sollen dabei Gesetzmäßigkeiten erkannt und die
Möglichkeiten übersichtlich dargestellt werden.

(3) Lehrer gibt individuelle Hilfen zur Darstellung der
Lösung. Dabei sollten die Kombinationen notiert
werden.

Lösungen
Die Lösungen sollten schrittweise entwickelt werden.
Ein Notieren der Lösungen und ein Eintragen der Kom-
binationsmöglichkeiten in eine Tabelle hilft dabei, die
Gesetzmäßigkeiten schneller zu erkennen und anzu-
wenden.
Bei 3 Ziffern gibt es 1 � 2 � 3 = 6 Möglichkeiten, bei ei-
ner vierten Ziffer wird die bestehende Anzahl mit 4
multipliziert, somit gibt es dann 1 � 2 � 3 � 4 = 24 Mög-
lichkeiten (siehe unten stehende Lösungsmöglichkei-
ten zu Aufgabe 2).
In der Mathematik spricht man dann von „Fakultät“.
4! (sprich: 4 Fakultät) bedeutet
4! = 1 � 2 � 3 � 4 = 24
allgemein: n! = 1 � 2 � 3 � … � n

Lösung der Aufgabe 2:
Es gibt 24 Kombinationsmöglichkeiten, und zwar
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„1“ bei „2“ bei „4“ bei sind alle
der der der Bedin-
2er- 3er- 5er- gungen

Gruppe Gruppe Gruppe erfüllt?

32 nein ja nein nein

31 ja nein nein nein

30 nein nein nein nein

29 ja ja ja ja

28 nein … … …

Differenzierung
Weitere Aufgaben wie Aufgabe 2 stellen.

Zu Kopiervorlage 4

Zielsetzung
– Lösung in einem Diagramm darstellen
– Gesetzmäßigkeiten im Diagramm erkennen und an-

wenden

Lernvoraussetzung
– Vorgänger und Nachfolger

Material
– Chips mit den Zahlen 1 bis 7

Vorschläge zur Erarbeitung
Es sind verschiedene Ansätze möglich, diese Aufgabe
von den Kindern lösen zu lassen.
(1) Kinder lösen ohne zusätzliche Lehrerimpulse die

Aufgabe, sollen aber möglichst die Gesetzmäßig-
keit im Diagramm erkennen und übertragen.

(2) Die Zahlen werden als Zahlenfolge mit Chips 
dargestellt oder notiert. Dann werden Überle-
gungen angestellt, wie viele Verbindungslinien
von den einzelnen Zahlen ausgehen können. 
Diese werden in ein Diagramm eingetragen und
danach in eine übersichtliche Darstellung ge-
bracht.

(3) Lehrer gibt individuelle Hilfen zur Darstellung der
Lösung. Dabei werden Chips mit den Zahlen
verwendet, um über Ausprobieren die Lösung zu
finden.

Lösungen
Zur Lösung der Aufgabe sollten Grundkenntnisse aus
der Topologie herangezogen werden. Es geht dabei
um Netze mit Knoten und Ecken. Jede Zahl stellt einen
Knoten dar, die Verbindungslinien entsprechen den
Ecken eines Knotens.
Die Zahlen „1“ und „5“ sind Knoten mit je drei
Verbindungen, somit gehen auch drei Linien von
diesen Feldern aus. Die Zahl „3“ darf nicht mit „2“ 
und „4“ verbunden sein, sie muss somit in der Grafik

1378 1387 1837 8137

1738 1783 1873 8173

3178 3187 3817 8317

3718 3781 3871 8371

7138 7183 7813 8713

7318 7381 7831 8731
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